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03Leistungssport als Weg zur Persönlich-
keitsentwicklung: Warum Kinder und
Jugendliche sich durch Sport zu starken 
Persönlichkeiten entwickeln.

Eine weitere spannende und ereignis-
reiche Wettkampfsaison geht zu Ende. 
Für unser Team Fly High war es eine sehr 
erfolgreiche Saison mit vielen Medaillen,  
herausragenden Leistungen und Höhen-
flügen. Ausnahmslos alle unsere Athle-
tinnen und Athleten haben sich in ihrer 
Leistung enorm verbessert. Aber was mich
besonders freut und was mich immer wie-
der auf ein Neues zum Staunen bringt, ist 
die Entwicklung ihrer Persönlichkeit. Im 
Vergleich zu gleichaltrigen Kindern und 
Jugendlichen, die oft ohne Ziel und Kurs 
durch das Leben schippern, entwickeln 
Leistungssportler:innen viele Kompe-
tenzen, die den Ausschlag geben für ein 
glückliches, zufriedenes und erfolgrei-
ches (Berufs-)leben.
Beim Gedanken an Leistungssport fallen 
uns oft zuerst die Schlagzeilen über Druck,
Missbrauch und Sportler:innen, die selbst 
mit Verletzungen zu Hochleistungen ge-
zwungen werden, ein. Alles Dinge, vor 
denen wir unsere Kinder bewahren möch-
ten. Und natürlich ist die Gefahr im Leis-
tungssport immer da, dass der Druck mal 
zu hoch wird oder dass bei großem Erfolg 
viele Instanzen an einem zerren und Er-
wartungsdruck aufbauen, so dass manch 
eine oder einer sich dazu gezwungen fühlt, 
mehr zu machen, als er oder sie kann.
Aber ist es der richtige Weg, unsere Kinder 
davor zu bewahren? Ist es nicht besser, 
dieses Umfeld zu nutzen, um sie zu lehren, 
mit Druck umzugehen und ein Gespür für 
den eigenen Körper und die eigenen Be-
dürfnisse zu bekommen?
In einer Welt, die von Leistungsdruck und 
Konkurrenz geprägt ist, gewinnt die Ent-
wicklung zu einer selbstreflektierten, ziel-
strebigen und resilienten Persönlichkeit 
immer mehr an Bedeutung. Doch wie ge-
nau kann Leistungssport dazu beitragen?

1. Disziplin, Zielorientierung und Eigenver-
antwortung
Im Leistungssport erleben Kinder und Ju-
gendliche früh, dass Erfolg kein Zufall ist.
Tägliches Training, Rückschläge, Verlet-
zungen und Konkurrenzsituationen lehren 
sie Disziplin, Ausdauer und Zielorientie-
rung. Sie lernen, dass Fortschritt das Er-
gebnis kontinuierlicher Anstrengung ist.
Anders als in der Schule, wo Noten oft 
auf kurzfristigen Prüfungsleistungen ba-
sieren, schafft der Sport ein Umfeld, in 
dem die eigene Entwicklung messbar und 
sinnstiftend wird. Hier werden Ziele nicht 
fremdbestimmt, sondern häufig selbst ge-
setzt: persönliche Bestzeiten, Turniersie-
ge oder die Teilnahme an Meisterschaften. 
Die Kinder übernehmen Verantwortung 
für ihren Trainingsplan, ihre Ernährung, 
ihr Schlafverhalten – sie beginnen früh, 
sich selbst zu managen. Diese Fähigkeit 
zur Selbstführung ist ein zentraler Aspekt 
moderner Persönlichkeitsentwicklung und 
im Leistungssport nahezu unvermeidlich.

2. Umgang mit Niederlagen: Scheitern als 
Chance
Der Leistungssport lehrt junge Menschen, 
dass Scheitern ein notwendiger Bestand-
teil von Wachstum ist. Eine Niederlage 
wird nicht als persönliches Versagen be-
trachtet, sondern als Feedback: Was hat 
nicht funktioniert? Was kann ich verbes-
sern? Diese Reflexion führt zu einem diffe-
renzierten Selbstbild und zu einer inneren 
Stärke.
In der Schule hingegen wird das Scheitern 
oft sanktioniert. Eine schlechte Note kann
entmutigend wirken, ohne dass sie wirk-
lich als Lernchance interpretiert wird.
Stattdessen verinnerlichen viele Schüler 
die Angst vor dem Versagen – eine Hal-
tung, die der Entwicklung eines Winner 
Mindset entgegensteht. Im Sport hingegen 
gehört das Verlieren zur Kultur. Niemand 
stellt in jedem Wettkampf eine neue Best-
leistung auf – aber wer reflektiert, lernt, 
trainiert und weitermacht, entwickelt ge-

nau jene Widerstandskraft (Resilienz), die 
später auch im Berufs- und Privatleben 
entscheidend ist.

3. Teamgeist und Führungsfähigkeit
Ob in Mannschaftssportarten oder in der 
Zusammenarbeit mit Trainer:innen und 
anderen Athlet:innen – Leistungssport-
ler:innen lernen früh, wie wichtig Kom-
munikation, Vertrauen und gegenseitige 
Unterstützung sind. Gleichzeitig müssen 
sie auch lernen, sich durchzusetzen, 
Verantwortung zu übernehmen und mit 
Drucksituationen umzugehen. Diese Er-
fahrungen fördern nicht nur die soziale 
Kompetenz, sondern auch die Fähigkeit, 
Führung zu übernehmen – sei es durch 
Vorbildverhalten, Motivation anderer oder 
strategisches Denken.

4. Motivation durch Sinn und Leidenschaft
Im Leistungssport wählen Kinder und Ju-
gendliche ihren Weg in der Regel freiwillig.
Sie investieren Zeit und Energie, weil sie 
ein echtes Interesse und Leidenschaft für
„ihre“ Sportart entwickeln. Diese intrinsi-
sche Motivation ist der Motor für persönli-
che Entwicklung und nachhaltiges Lernen. 
Sie führt zu Selbstreflexion: Warum tue ich
das? Was bedeutet mir dieser Sport? Wo 
will ich hin?
In der Schule hingegen überwiegt oft die 
extrinsische Motivation: gute Noten, Lob 
der Lehrer, der Druck von Eltern oder die 
Angst vor dem Sitzenbleiben. Diese For-
men der Motivation mögen kurzfristig 
funktionieren, sie fördern jedoch kaum 
eine echte Selbstreflexion über Werte, 
Ziele oder persönliche Entwicklung.

Leistungssport bietet Kindern und Ju-
gendlichen ein einzigartiges Lernfeld 
für die Entwicklung eines Winner Mind-
sets: Sie lernen Disziplin, Zielstrebigkeit, 
den produktiven Umgang mit Niederla-
gen, Teamfähigkeit, Selbstverantwortung 
und innere Stärke. Vor allem aber lernen 
sie, sich selbst zu reflektieren – wer sie 

sind, wer sie sein wollen und was sie be-
reit sind zu leisten, um dorthin zu gelan-
gen. Der Sport verlangt Leistung und bietet 
zugleich Sinn. In dieser Kombination liegt 
sein enormes Potenzial für die Persönlich-
keitsentwicklung junger Menschen.

Wer sich selbst ein Bild davon machen 
möchte, ist herzlich eingeladen, das Ge-
spräch mit uns zu suchen. Anjuli Knäsche 
und ihr Trainerteam machen hervorragen-
de Arbeit – nicht nur in der sportlichen 
Entwicklung unserer Athlet:innen, son-
dern auch bei der Begleitung ihrer persön-
lichen Entwicklung.

Wenn Sie unsere Arbeit unterstützen 
möchten, freuen wir uns über eine Spende 
oder eine Kooperation. Leistungssprünge 
bedeuten immer auch längere und stär-
kere Stabhochsprungstäbe. Unser Stab-
sortiment ist leider noch nicht komplett. 
Außerdem müssen dringend sicherheits-
kritische, alte Stäbe ersetzt werden.
Auch weitere Teamplayer für die Organi-
sation von Wettkämpfen, Öffentlichkeits-
arbeit
etc. sind immer willkommen. Wenn Ihnen 
die persönliche und sportliche Entwick-
lung
von Kindern und Jugendlichen ebenfalls 
so sehr am Herzen liegt wie uns, melden
Sie sich!

Sportliche Grüße
Sandra Hummel
Vorsitzende des Vereins zur Förderung 
des Stabhochsprungs in der Region Stutt-
gart e.V.

SANDRA HUMMEL
VORSTAND FV
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04 Folgendes hat eine Straßenum-
frage unserer Athletinnen und 
Athleten ergeben…

„Gehört Gewichtheben nicht dazu?“
„Bei Olympia habe ich Bogenschießen 
gesehen, das gehört doch dazu.“
„Das war doch das mit dem Fahrradfah-
ren und dem Rennen?““

…leider noch nicht ganz, vielleicht 
können wir weiterhelfen:

In keiner Sportart ist das Angebot an 
Disziplinen sowie das Training so viel-
seitig wie in der Leichtathletik - da ist 
es schon verständlich, dass der/die ein 
oder andere durcheinander kommt.

Werfen, Laufen und Springen gibt es al-
lein in 24 verschiedenen Disziplinen. 
Ganz egal ob groß, klein, dünn oder 
kräftig: die Leichtathletik bietet für alle 
etwas. Zudem sind die Elemente dieser 
Sportart absolute Grundlage für alle an-
deren Sportarten. 

Im Schulsport bist du als Leichtathletin 
oder Leichtathlet also immer gut auf-
gestellt. Neben der Schulung der vielen 
technischen Disziplinen, ist gerade das 
Kinder- und Jugendtraining von großer 
Bedeutung für die frühe sportliche Ent-
wicklung. 

Auch im Erwachsenenalter fi ndet man 
in der Leichtathletik und so auch bei 
uns in der LG LE diverse Trainings- und 
Wettkampfangebote. Für die Leichtath-
letik ist niemand zu alt! 

Wir wollen dem Abwärtstrend 
entgegenwirken

Immer mehr Kinder und Jugendliche ver-
bringen ihre Zeit nur noch vor dem Bild-
schirm. Stundenlanges Zocken ersetzt 
Bewegung, frische Luft und echtes Mit-
einander. Sport, Spiel und körperliche 
Aktivität geraten dabei immer mehr in 
den Hintergrund – mit fatalen Folgen 
für Entwicklung und Gesundheit. Dieser 
Entwicklung wollen wir nun entgegen-
steuern und durch verschiedene Trai-
ningsangebote über alle Altersklassen 
hinweg, sowie Veranstaltungen und 
Team-Spaß-Wettkämpfe, wieder mehr 
Kinder und Jugendliche zur Leichtathle-
tik bringen.
Gleichzeitig soll so eine Grundlage ge-
schaffen werden, um in Zukunft an 
unsere erfolgreiche Vergangenheit mit 
deutschen Meistertiteln, EM-, WM- und 
Olympiateilnahmen anknüpfen zu kön-
nen.

Du hast immer noch keine genaue Vor-
stellung von der Leichtathletik? Kein 
Problem, nachdem du die folgenden In-
formationen gelesen hast, solltest du 
die Frage „Was ist Leichtathletik?“ pro-
blemlos beantworten können.

SPRINT UND LANGSTRECKE
Auf die Plätze – fertig – los! 

Das 100-Meter-Finale bei den Olympi-
schen Spielen ist immer das Highlight. 
Der schnellste Mann oder die schnellste 
Frau zu sein, das hat seinen ganz per-
sönlichen Charme. Auch in fast jeder 
anderen Sportart ist Schnelligkeit eine 
sehr wichtige Komponente. 

Zu den Sprintstrecken gehören bei den 
Kindern die 50m, später die 75m, bis 
es dann zu den 100m übergeht. Die Ju-
gendlichen und Erwachsenen laufen 
zudem auch längere Sprintstrecken wie 
200m, 300m und 400m. 
Zum Bereich Sprint gehören natürlich 
auch die Sprintstaffeln, deren Staffel-
holzübergabe immer für besonders viel 
Spannung sorgt. (Das Wort „Holz“ ist hier 
übrigens irreführend, die Staffelhölzer 
sind heutzutage aus Kunststoff oder 
Leichtmetall!)

Eine ganz besondere Sprintdisziplin 
sind zudem die Hürdendistanzen. Dabei 
ist neben Schnelligkeit auch Rhythmus 
und Beweglichkeit gefordert. Aber keine 
Angst – es stehen nur 10 Hürden auf der 
Bahn. 

Für diejenigen unter euch, die ger-
ne lange Strecken laufen, ist natürlich 
auch etwas dabei. Neben den Sprintdis-
tanzen gibt es 800m-, 1500m-, 3000m-, 
5000m- oder 10km-Läufe bis hin zum 
Marathon (42,195km). Natürlich gibt es 
auch bei den langen Strecken Hürden 
die im Weg stehen, nämlich beim 3000m 
Hindernislauf. 

Und wer kein Freund vom Laufen ist, 
kann auch über die Bahn gehen! Hier 
ist allerdings mindestens genau so viel 
Durchhaltevermögen gefragt!

SPRUNG
Wir können fast fl iegen

Die Sprungdisziplinen in der Leichtath-
letik sind – wie könnte es anders sein 
– vielseitig. Jeder und jede, der oder 
die schon mal ein Sprungbrett oder ein 
Trampolin genutzt hat, weiß, dass es 
ein einzigartiges Gefühl ist, für einen 
kurzen Moment scheinbar schwerelos 
durch die Luft zu fl iegen. Noch mehr 
Spaß macht es, wenn man sich aus ei-
gener Kraft in die Lüfte oder in die Weite 
befördern kann. 

Hochsprung und Weitsprung kennen 
viele aus dem Fernsehen oder aus der 
Schule. Doch wer hat schon einmal 
Dreisprung oder gar Stabhochsprung 
versucht?! Hier kommt man schnell in 
eindrucksvolle Höhen. Nicht umsonst 
werden die Stabhochspringer und 
-springerinnen „Akrobaten und Akro-
batinnen der Leichtathletik“ genannt… 
doch dazu später mehr. 

WURF
Drehen, Stoßen, Werfen,
Schleudern

Die Wurfdisziplinen in der Sportart 
Leichtathletik sind ebenfalls abwechs-
lungsreich. Den klassischen Ballwurf 
kennen die meisten aus der Schulzeit, 
doch wer hat die Technik hier wirklich 
gelehrt bekommen? Ein rhythmischer 
Anlauf aus 5 Schritten, welcher durch 
einen beherzt gesetzten Stemmschritt 
beendet wird, verhilft dem Werfer oder 
der Werferin dazu, den Ball weit von sich 
zu schleudern. 
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LAUF

Sprint über verschiedene 
Distanzen (100m, 200m, 400m…)

Hürdenlauf über verschiedene 
Distanzen (100m, 300m, 400m…)

Mittel- und Langstrecke (800m, 
5000m, 10km…)

Hindernislauf über verschiedene 
Distanzen (2000m, 3000m…)

Gehen über verschiedene Distanzen

Staffellauf

SPRUNG

Weitsprung

Hochsprung

Stabhochsprung

Dreisprung

WURF

Speerwurf

Kugelstoßen

Diskuswurf

Hammerwurf

MEHRKAMPF

7-Kampf 
(100m Hürden, Hoch, Kugel, 200m, 
Weitsprung, Speer, 800m)

10-Kampf 
(100m, Weit, Kugel, Hoch, 400m, 
110m Hürden, Diskus, Stabhoch-
sprung, Speer, 1500m)
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Gerade kompetente Technikvermitt-
lung spielt in den Wurfdisziplinen die 
entscheidende Rolle. Der Speerwurf 
schließt sich im Schüleralter an den 
Ballwurf an, hier werden die Wurfge-
wichte je nach Alter des Sportlers oder 
der Sportlerin zunehmend schwerer, der 
Männerspeer wiegt z.B. 800 Gramm. 

Eine ganz andere Art der Würfe sind 
Drehwürfe. Aus der Rotation heraus 
werden Diskus und Hammer beschleu-
nigt, um dann am Ende möglichst weit 
zu fl iegen. Die Gewichte der Wurfgeräte 
verändern sich in den Altersklassen und 
sind vom Geschlecht abhängig. Männer-
disken erreichen ein Maximalgewicht 
von 2kg im Aktiven Bereich. Frauendis-

ken erreichen hingegen nur ein Maxi-
malgewicht von 1kg. Dabei ist es ent-
scheidend, das Wurfgerät im richtigen 
Moment loszulassen. Auch im Kugel-
stoßen wird die Drehung immer häufi ger 
beobachtet. Männerkugeln sind 7,26kg 
schwer, Frauenkugeln nur 4kg (im Akti-
ven Bereich). Die Hammergewichte sind 
mit den Kugelgewichten identisch.

MEHRKAMPF –
der Mix für Allrounder

Und wenn du dich bei der überragenden 
Auswahl erst recht nicht entscheiden 
kannst, dann machst du eben einfach 
alles!

In den jüngeren Altersklassen kön-
nen die Athletinnen und Athleten zu-
nächst an 3- und 4-Kämpfen, sowie 
an Blockwettkämpfen, bestehend aus 
5 verschiedenen Disziplinen mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten, teilneh-
men.

Später können die Frauen dann einen 
7-Kampf absolvieren, welcher sich aus 
den Disziplinen 100m Hürden, Hoch-
sprung, Kugelstoßen, 200m-Sprint, 
Weitsprung, Speerwurf und dem ab-
schließenden 800m-Lauf zusammen-
setzt.

Das Äquivalent zum 7-Kampf der Frauen 
ist der 10-Kampf der Männer. Die Diszi-

plinen des 7-Kampfes werden hier noch 
um einen 400m-Sprint, den Stabhoch-
sprung und den Diskuswurf ergänzt. 
Außerdem laufen die Männer am Ende 
des zweiten Tages einen 1500m-Lauf, 
um ihren Wettkampf abzuschließen.

Richtig gelesen – die Mehrkämpfe er-
strecken sich über zwei Tage: All diese 
Disziplinen an einem Tag zu bewältigen, 
wäre selbst für die Mehrkämpferinnen 
und Mehrkämpfer etwas zu viel des 
Guten.
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reichen Disziplinen der Leichtathletik. 
Er ist Teil des Zehnkampfes der Männer, 
allerdings kein Bestandteil des Sieben-
kampfes der Frauen.

Als Einzeldisziplin kann der Stabhoch-
sprung aber von Athletinnen und Athle-
ten absolviert werden.

Ziel ist es, mit einem frei gewählten An-
lauf und mit Hilfe eines fl exiblen Stabes, 
eine möglichst hochgelegene Latte zu 
überwinden. Ein Sprung ist nur dann 
gültig, wenn diese Latte übersprungen 
wird und oben liegen bleibt. Damit dies 
gelingt, läuft man auf der Tartanbahn 
an, neigt die Stabspitze auf den letzten 
Schritten nach unten in Richtung Ein-
stichkasten und schwingt sich dann am 
Stab nach oben, bevor man schließlich 
den Stab kurz vor Überqueren der Latte 
wegwirft und auf der Matte landet.

Der Sprung an sich kann in die verschie-
denen Phasen Anlauf, Einstich, Ab-
sprung, Aufrollen, Lattenüberquerung 
und Landung eingeteilt werden. 

Am Stab gibt es folgende Positionen, 
die nacheinander beobachtet werden 
können: 

Die C-Position

Nach dem Verlassen des Bodens er-
reicht die Athletin oder der Athlet zu-
nächst die C-Position, welche direkt auf 
Einstich und Absprung folgt. Dabei wird 
der Stab nach vorne bewegt, der Körper 
hängt frei am durchgestreckten oberen 
Arm, das Absprungbein ist lang und das 
Schwungbein angewinkelt.

Die L-Position

Anschließend wird aufgerollt und die 
Athletin oder der Athlet erreicht die L-
Position. Der Stab erfährt seine maxima-
le Biegung und das Absprungbein wird 
lang nach vorne oben gepeitscht. Damit 
ist die L-Position erreicht, die Arme sind 
gestreckt und der Oberkörper befi ndet 
sich annähernd waagrecht zum Boden.

Die I-Position

Es folgt ein fl ießender 
Übergang in die I-Posi-
tion. Der Körper wird am 
Stab entlang nach oben 
gestreckt, die Füße zei-
gen zum Himmel und der 
Kopf nach unten.

Handstand auf dem 
Stab

Danach wird die Dre-
hung eingeleitet und der 
Springer oder die Sprin-
gerin stößt sich im Hand-
stand vom Stabende ab 
und fl iegt über die Lat-
te. Die Latte wird mit der 
Bauchseite überquert. Die 
Landung erfolgt auf dem 
Rücken auf der Stabhoch-
sprungmatte.

Die Stäbe bestehen aus
glasfaserverstärktem 
Kunststoff und unterscheiden sich in 
Länge und Härtegrad (mit mehr Energie 
kann man längere und härtere Stäbe 
springen), sodass jeder Springer und 
jede Springerin einen Stab angepasst 
an Körpergewicht und eigene Fähig-
keiten wählen kann. Normalerweise 
wird innerhalb eines Wettkampfes mit 
steigenden Höhen von weicheren auf 
härtere Stäbe gewechselt. Zudem wird 
die Griffhöhe entsprechend erhöht. Die 
Athletinnen und Athleten reisen mit ca. 
5-10 Stäben pro Person zu einem Wett-
kampf.

die Stabhochsprunganlage

der Einstichkasten

Anlaufmarkierungen

unser Stabpool
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BEIM STABHOCHSPRUNG FÜHREN 
VERSCHIEDENE WEGE ZUM ZIEL 

Da die Disziplin eine Kombination aus 
Schnelligkeit und Sprungvermögen so-
wie turnerischen Fähigkeiten und Mut 
erfordert, ist auch das Training ab-
wechslungsreich gestaltet.

Im Training werden neben dem klassi-
schen Techniktraining an der Stabhoch-
sprunganlage auch die anderen Diszipli-
nen der Leichtathletik, wie Hürdenlauf, 
Sprint oder Weitsprung trainiert, so-
dass gute Stabhochspringerinnen und 
-springer auch in der Lage sind, einen 
guten Mehrkampf zu absolvieren.

Um die turnerischen Fähigkeiten der 
Athletinnen und Athleten zu schulen, 
wird außerdem viel an Turngeräten trai-
niert. Die Aufrollbewegung am Stab kann 
zum Beispiel schon von klein auf durch 
das Turnen am Reck, an Ringen oder am 
Tau geschult werden. 

DIE ÜBERFLIEGER UNTER DEN 
HÖHENJÄGERN

Der Stabhochsprung ist bereits seit 
1896 eine olympische Disziplin für die 
Männer, jedoch erst seit dem Jahr 2000 
auch für Frauen.

Den Weltrekord im Stabhochsprung der 
Männer hält ARMAND DUPLANTIS, wel-
cher für Schweden startet, mit 6,30m. Er 

brach dieses Jahr zum 14. Mal in seiner 
Karriere den Weltrekord. 

Weitere Springer, die die 6m-Mar-
ke überquert haben, sind beispiels-
weise SERGEJ BUBKA (Olympiasieger 
und sechsfacher Weltmeister), BRAD  
WALKER oder auch der Franzose RENAUD 
LAVILLENIE.

Der amtierende Weltmeister Armand Du-
plantis („Mondo“) gewann bei den Olym-
pischen Spielen in Paris 2024 Gold mit 
übersprungenen 6,25m. Bei den Welt-
meisterschaften 2025 in Tokio brach 
Mondo seinen eigenen Weltrekord er-
neut und steigerte ihn auf 6,30m. Der 
Grieche Emmanouil Karalis landete mit 
übersprungenen 6m vor dem Australier 
Kurtis Marshall (5,95m, 3.Platz) auf dem 
zweiten Platz.

Bis dato überquerte Armand Duplantis 
(„Mondo“) bereits 65 Mal die 6 Meter.
Bisher schafften es 29 Athleten, die ma-
gische 6m-Grenze zu überqueren. 

Was bei den Männern die 6m sind, ist bei 
den Frauen die 5m-Marke. Diese über-
querten bisher nur die 4 Athletinnen: 
JELENA ISSINBAJEWA (RUS), JENNIFER 
SUHR (USA), ANSCHELIKA SIDOROWA (RUS) 
und SANDI MORRIS (USA).

Bei den letzten olympischen Spielen 
2024 in Paris gewann NINA KENNEDY 
(AUS) mit übersprungenen 4,95m die 
Goldmedaille. Bei den diesjährigen Welt-
meisterschaften in Tokio verteidigte die 
Amerikanerin KATIE MOON mit 4,90m ih-
ren Titel. Auf dem zweiten Platz landete 
SANDI MORRIS (USA) mit übersprungenen 
4,85m und auf Platz drei die Slowenin 
TINA ŠUTEJ mit 4,80m.
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ANJULIS KARRIERE

2009
U18

12. Platz Deutsche U18
Meisterschaften mit 3,55m

20122011

2016 2015 2014 2013

2025202420232022

2010
U18

Steigerung der persönlichen
Bestleistung auf 3,90m
Aufnahme in den C-Kader
(Bundeskader Nachwuchs)

U20
Deutsche U20 Meisterin mit 4,21m
6. Platz U20 EM in Tallin mit
4,10m

U20
Deutsche Meisterin mit 4,20m
3. Platz Deutsche U23
Meisterschaft mit 4,25m
4. Platz U20 WM in Barcleona mit
4,15m
Steigerung der perönlichen
Bestleistung auf 4,31m

U23U23AKTIVEAKTIVE

AKTIVE AKTIVE AKTIVE AKTIVE

3. Platz Deutsche U23
Meisterschaft mit 4,25m
3. Platz Deutsche Meisterschaften
mit 4,45m

2. Platz Deutsche Meisterschaften
mit 4,25m

Deutsche U23 Meisterin mit 4,30m
7. Platz U23 EM in Tallin mit 4,15m

Deutsche Hochschulmeisterin mit
4,55m
Erfüllung der Norm für die EM in
Amsterdam und die Olympischen
Spiele in Rio de Janaeiro
Nominierung als Ersatz

1. Wettkampf nach 3 Jahren mit
4,07m aus kurzem Anlauf
2. Platz Deutsche
Hallenmeisterschaft mit 4,30m
Deutsche Meisterin mit 4,55m
14. Platz Heim EM in Münschen

Deutsche Hallenmeisterin mit
4,45m
16. Platz Hallen-EM in Istanbul
Deutsche Meisterin mit 4,41m
Platz 27 bei der WM in Budapest
mit 4,35m

Deutsche Hallenmeisterin mit
4,55m
Platz 11 EM in Rom mit 4,43m
Deutsche Meisterin mit 4,50m
Platz 14 olympisches Finale Paris
2024 mit 4,40m

Deutsche Hallenmeisterin mit
4,50m
2. Platz Deutsche Meisterschaft
mit 4,20m

201220112009 2010

2016 2015 2014 2013

2025202420232022
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Inspirieren und inspirieren 
lassen

Sie kam von Schleswig-Holstein bis zu 
uns nach Leinfelden und ist nun seit 
4 Jahren (März 2021) Cheftrainerin der 
Leichtathletikgemeinschaft Leinfel-
den-Echterdingen. Um ihren sportlichen 
Werdegang nachvollziehen zu können, 
reisen wir nach Kiel in Schleswig-Hol-
stein zurück ins Jahr 2005, in dem An-
juli mit elf Jahren an einem „Jeder-
mann-10-Kampf-Training“ teilnahm und 
sich schnell für den Stabhochsprung 
begeisterte. 
Es dauerte nicht lange, bis aus der jun-
gen Athletin, die durch ihren Vater zur 
Leichtathletik kam, eine erfolgreiche 
Stabhochspringerin wurde.
Ende des Jahres 2005 übersprang An-
juli (W12) bereits 2m, dann folgten zwei 
Jahre später in der Altersklasse W14 
3,15m. 
Ab Januar 2008 trainierte Anjuli bei der 
ehemaligen Stabhochspringerin Sabine 
Schulte, die im Jahr 2000 den 6. Platz 
bei den Hallen-Europameisterschaften 
in Gent belegte. Die beiden bildeten 
für die nächsten 6,5 Jahre ein gutes 
und vor allem erfolgreiches Team, was 
sich in Anjulis diversen Erfolgen in den 
Folgejahren zeigte. 2014 erfolgte der 
Wechsel zum Stabhochsprung-Bundes-
stützpunkt nach Potsdam.
Nachdem Anjuli jahrelang erfolgreich in 
Deutschland sprang, sah sie sich mit 
einigen Hindernissen in den Strukturen 
der deutschen Leichtathletik konfron-
tiert. Sie wollte nochmal etwas Anderes 
sehen, verabschiedete sich kurzerhand 

vom Heimatland und trainierte fortan in 
den USA bei Brad Walker, 6m-Springer 
und Weltmeister von 2007. Anjuli war 
inmitten einer starken Trainingsgruppe 
um Katie Moon (Olympiasiegerin (2021) 
und Weltmeisterin 2022 & 2023).
Nach 3 unvergesslichen Monaten ent-
schied sich Anjuli im Januar 2019 dafür, 
die Stäbe zur Seite zu legen. Sie been-
dete ihre Leistungssportkarriere und 
widmete sich den anderen Bereichen 
ihres Lebens.

Neben und nach der 
Sportkarriere

Obwohl Anjuli zwischen 2010 und 2013 
auf Sylt bei ihrer Mutter wohnte, dort 
allein trainierte und am Wochenende je 
vier Stunden für die Hin- und Rückfahrt 
zum Training auf dem Festland benötig-
te, ging sie ganz normal zur Schule. Auf 
das Abitur folgte ein Studium der Wirt-
schaftswissenschaften in Form eines 
Fernstudiums, welches einen flexib-
leren Alltag, angepasst an den Leis-
tungssport, möglich machte. Zudem 
absolvierte sie neben Werkstudenten-
jobs auch Praktika und widmete sich so 
neben dem Studium und dem Sport ihrer 
beruflichen Laufbahn.
Nach zwei Jahren Abstand zum Sport 
und zur Leichtathletikszene zog es An-
juli wieder zurück. 
Die Stellenausschreibung des Postens 
einer hauptamtlichen Trainerin mit fes-
tem Gehalt in der LG Leinfelden-Echter-
dingen schien wie geschaffen für Anjuli 
Knäsche: Sie bewarb sich erfolgreich 
und begann trotz Corona mit dem Trai-
ning der Athletinnen und Athleten der LG 
LE in Leinfelden, Musberg und Stetten.

Schon früh war es das Ziel von Anjuli, 
ihre vielfältigen Erfahrungen im Leis-
tungssport als Trainerin weiterzugeben 
und junge Menschen für den Sport und 
speziell für die Leichtathletik zu begeis-
tern.
Um die Kinder und Jugendlichen im Ver-
ein noch besser fördern zu können, 
knüpft Anjuli aktuell an ihre erfolgreich 
absolvierte Ausbildung zur C- & B-Trai-
nerin nun ihre A-Trainer-Ausbildung an. 
Anjulis Stelle ist eine Kooperations-
stelle von Schule & Verein, zusätzlich 
zum Vereinstraining ist sie daher auch 
im Sportunterricht der weiterführenden 
Schulen in Leinfelden-Echterdingen im 
Einsatz.

Bei der Arbeit mit den Schülern wird klar, 
dass vielen Kindern die Motivation zum 
Sportmachen fehlt und es an der Zeit 

ist, die Begeisterung für gemeinsames 
Bewegen und den Vereinssport wieder 
zu wecken.
Anjuli beginnt neben all ihren Tätigkei-
ten im Verein, gemeinsam mit anderen 
Trainerinnen und Trainern, sowie Athle-
tinnen und Athleten der LG LE, Koopera-
tionsprojekte mit Schulen ins Leben zu 
rufen.
Besonders im Bereich Stabhochsprung 
entwickeln sich, die 2021 gestarteten 
Veranstaltungen merklich weiter. Neben 
ersten Stabwettkämpfen, einem zu-
sätzlichen Trainingsangebot und einer 
spontanen vereinsinternen Sichtung, 
haben sich auch schnell große Projekte, 
wie „Stabhochsprung-Schnupperstun-
den“ in 59 Schulklassen in und um Lein-
felden-Echterdingen entwickelt. 
So hat sich das vereinsübergreifende 
Stabhochsprung-Team „FLY HIGH“, unter 
Anjulis Leitung, bestehend aus stab-
hochsprungbegeisterten jungen Athle-
ten, gegründet und in den Jahren bis 
heute deutlich vergrößert und weiter-
entwickelt.

An alte Erfolge anknüpfen

Inspiriert durch die jungen Sportler hat 
Anjuli Knäsche einen neuen Blick auf 
den Stabhochsprung bekommen und 
wurde von der Begeisterung ihrer jun-
gen Vorbilder regelrecht angesteckt. 
Dies in Kombination mit der eigentlich 
nicht völlig ernst gemeinten Frage von 
Stabhochsprung-Landestrainer Ste-
phan Munz, ob Anjuli nicht selbst wieder 
springen wolle, führte schließlich dazu, 
dass Anjuli nach kurzer Bedenkzeit doch 
tatsächlich wieder selbst zum Stab griff 
und nach drei Jahren Pause bei einem 
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Anjuli mit Stab-
hochsprung-
Landestrainer 
Stephan Munz

Anjuli Knäsche – 

Inspirieren und inspirieren 
lassen



vereinsinternen Wettkampf in Leinfel-
den im Januar 2022 direkt 4,07m aus 
kurzem Anlauf übersprang.

Nach einem Gespräch mit Stephan Munz 
und dem Aufstellen der goldenen Regel: 
„Nur Springen, wenn’s Spaß macht!“, 
war Anjuli also wieder Teil der deutschen 
Stabhochsprung-Szene und die Erfolge 
ließen nicht lange auf sich warten:
Anjuli wurde schließlich sechs Wochen 
später bei den Deutschen Hallenmeis-
terschaften in Leipzig Zweite und holte 
sich im Sommer 2022 bei den Deutschen 
Meisterschaften in Berlin mit Einstellung 
ihrer persönlichen Bestleistung von 
4,55m die Goldmedaille. Über das Ran-
kingsystem konnte sie sich zudem für 
die Heim-Europameisterschaften 2022 
in München qualifizieren. Sie belegte 
dort einen guten 14. Platz. Im Februar 
2023 holte sie sich den Titel „Deutsche 
Hallenmeisterin im Stabhochsprung 
2023“ in Dortmund und qualifizierte sich 
über das Rankingsystem für die Hallen-
Europameisterschaften Anfang März in 
Istanbul, wo sie den 16. Platz belegte.

2024 war sportlich gesehen ein aufre-
gendes Jahr. Im Frühjahr 2024 vertei-
digte Anjuli erfolgreich ihren Deutschen 
Hallenmeisterinnen Titel mit 4,55m. 
Mit ihrem Ergebnis bei den Süddeut-
schen Meisterschaften erreichte sie 
die Norm für die Europameisterschaft in 
Rom. Sie fuhr nach Rom und sprang am 
08.06.2024 in der Qualifikation mit 4,50m 
ins Finale. Zwei Tage später übersprang 
sie 4,43m im Finale und erreichte damit 
den 11. Platz.
Kurz nach der EM standen die Deut-
schen Meisterschaften in Braunschweig 
an. Anjuli setzte sich durch und sicher-
te sich mit den übersprungenen 4,50m 
nicht nur einen weiteren Deutschen 
Meistertitel, sondern auch die Qualifika-
tion für ihre ersten Olympischen Spiele. 
Ihre gute Form des letzten Sommers be-
stätigte sie durch das erneute Springen 
von 4,50m bei den BW Leichtathletik Fi-
nals in Stuttgart. An den 4,60m schei-
terte sie ganz knapp. 
Die Reise nach Paris war unglaublich 
spannend. Nicht nur für Anjuli, sondern 
auch für das ganze Team. Vereinzelte 

Teammitglieder fuh-
ren sogar nach Paris 
um bei dem Wett-
kampf hautnah dabei 
zu sein. Die anderen 
Mitglieder verfolgten 
alles über den Live-
stream. Die Atmo-
sphäre, das Stadion 
und der Wettkampf 
waren großartig. 
Trotz Vormittagsses-
sion war das Stadion 
ausverkauft und die 
Stimmung bebte. Auf 
der Lila Bahn mit 32 
anderen Athletinnen 
performte Anjuli und 
erreichte das olym-
pische Finale. Sie 
sprang 4,20m und 
4,40m im ersten ver-
such, scheiterte lei-
der dreimal an 4,55m. Doch das reichte. 
Mit 19 anderen Athletinnen durfte sie 
am Mittwoch, den 07.08.24 im Finale 
springen. 
Im Finale übersprang Anjuli die 4,40m im 
ersten Versuch, scheiterte dann aber 
leider knapp an den 4,60m. Damit be-
legte sie einen ganz starken 14. Platz 
im Olympischen Finale bei den Olympi-
schen Spielen. 

So schön wie das Jahr 2024 war, so  
herausfordernd dann 2025. Doch erst-
mal von vorne. Die Hallensaison mit dem 
Höhepunkt, den Deutschen Hallenmeis-
terschaften, bei denen Anjuli mit 4,50m 
den Titel holte, fand zu einem versöhn-
lichen Ende. 
Danach schränkten wiederkehrende 
Probleme mit der Achillessehne die Vor-

bereitung und das Training ein und sie 
musste die Wettkämpfe absagen. Erst 
am 19.07.25 eröffnete sie ihre Sommer-
saison und setzte sich an die Spitze der 
Deutschen Bestenliste. 
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Nur springen wenn‘s Spaß macht!

Nur springen wenn‘s 
Spaß macht!
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Die Motivation, immer mehr Kinder zur 
Leichtathletik und zum Stabhoch-
sprung zu bringen sowie ein Team-
gefühl und Spaß an Bewegung zu 
vermitteln, treibt Anjuli an. „Ich hoffe 
natürlich, dass ich die Kinder und Ju-
gendlichen genauso inspirieren kann, 
wie sie mich inspirieren und mir immer 
wieder neue Denkanstöße geben“, 
sagt sie über das Geben und Nehmen 
in ihrer Arbeit als Trainerin und gleich-
zeitigen Athletenrolle. Aufgrund dieser 
Doppelrolle heißt es, stets vorauszu-
planen, sodass das Stabspringen mit 
den beruflichen Aufgaben nicht nur 
vereint werden kann, sondern dass 
sich die beiden Aspekte darüber hin-
aus gegenseitig positiv beeinflussen.

„Über Schulprojekte und offene An-
gebote wie Feriencamps und Schnup-
pertage, versuchen wir viele Kinder für 
den Sport zu begeistern und für ein re-
gelmäßiges Sporttreiben im Verein zu 

motivieren. Die Leichtathletik ist sehr 
vielfältig, sie bildet die grundlegenden 
sportlichen Fähigkeiten aus und macht 
es einem daher leichter, später auch 
andere Sportarten zu erlernen. „Nicht 
jeder muss irgendwann Leistungssport 
machen, aber mit Feuereifer und Spaß 
bei der Sache zu sein, sollte sowohl für 
Hobbysportler, als auch für die Profis 
das Ziel sein.“, sagt Anjuli Knäsche.

DIE ENTSTEHUNG DES 
TEAMS FLY HIGH

Anjuli machte es sich nach dem Ab-
klingen der Corona-Krise zur Aufga-
be, neben den anderen Disziplinen der 
Leichtathletik speziell den Nachwuchs 
im Stabhochsprung bei der LG Leinfel-
den-Echterdingen zu fördern.

Alles begann mit Stabhochsprung- Zu-
satztrainings und vereinsinternen Sich-
tungen in den jüngeren Altersklassen.

So entwickelten sich nach und nach 
schon kleine Stabhochsprunggruppen. 
Die Athleten kamen nun neben den an-
deren Disziplinen der Leichtathletik, wie 
Sprint, Weitsprung, Hochsprung oder 
Wurf, auch regelmäßig mit dem Stab-
hochsprung in Berührung.

Durch Stabhochsprung-Schnupper-
stunden in Schulen, einen Stab-Tag in 
Leinfelden zu dem sich jeder anmelden 
konnte und weiterer Bekanntmachung 
des Teams über viele Vereine wurde 
dann im November 2022 das Team FLY 
HIGH geboren.

Ziel ist es, Stabhochsprungtalente zu 
entdecken und anschließend zu entwi-
ckeln und zu fördern. Neben der sport-
lichen Entwicklung wird viel Wert auf die 
persönliche Entwicklung und ein Auftre-
ten als Team gelegt.
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In Zukunft versuchen wir überwiegend 
aus den eigenen Trainingsgruppen zu 
sichten, allerdings stoßen immer wieder 
auch Turner dazu und finden den Weg 
ins Team. 

Herausragenden Athleten soll zusätz-
lich eine Zukunftsperspektive aufge-
zeigt werden, damit sie sich in unserem 
Team FLY HIGH langfristig wohlfühlen 
und bestmöglich entwickeln können – 
bis sie zu den Besten in Baden-Würt-
temberg, in Deutschland und vielleicht 
einmal der Welt gehören.

Damit das Team FLY HIGH auch sei-
nen Namen verdient und nicht nur eine 
Horde von Einzelkämpfern ist, werden 
Team-Tage, Team-Challenges und an-
dere gemeinsame Aktionen veranstal-
tet. Anjuli legt großen Wert darauf, den 
Teammitgliedern frühzeitig zu vermit-
teln, dass sie gemeinsam (durch das 
Anfeuern, gegenseitiges Herausfordern, 
mit einem Team im Rücken, das auch da 
ist, wenn es mal nicht so läuft wie ge-
wünscht) bessere Leistungen erzielen 
und zudem mehr Spaß haben.
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MARIT BELZ

JONAS HAUBENSACK

JULE ROMINGER

JOSHUA BECK

WILLI LEHMPFUHL

NILS:
Als Athlet des Teams erlebe ich 
jeden Tag die Faszination des Stab-
hochsprungs. Die Kombination aus 
Kraft, Technik und mentaler Stärke 
fordert uns alle heraus. Wenn man 
im Wettkampf performen will, muss 
das hart erarbeitet werden. Durch 
Anjuli und das Team FLY HIGH wird 
man auf diesem Weg perfekt unter-
stützt. Durch die Fachkompetenz 
von Anjuli und den Fun im Team ent-
steht eine einmalige Kombination 
aus Spaß, Arbeit und Erfolg. 

WILLI:
Das Besondere am Stabhochsprung 
ist, dass es eine der technisch an-
spruchsvollsten und faszinierends-
ten Disziplinen der Leichtathletik 
ist – mit einer einzigartigen Kombi-
nation aus Geschwindigkeit, Kraft, 
Technik, Mut und Körpergefühl. 
Obwohl Stabhochsprung eine 
Einzeldisziplin ist, spielt das Team 
im Hintergrund eine enorm wichti-
ge Rolle um besser zu werden und 
Herausforderungen zu meistern.

AARON HUMMEL

JANNIK HÜBNERNILS BUBECK
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Mit sechs Jahren habe ich begon-
nen, bei der LG LE Leichtathletik 
zu trainieren. Bei einem Wettkampf 
habe ich zum ersten Mal das Team 
FLY HIGH gesehen – und war sofort 
begeistert davon, wie sich die Ath-
letinnen und Athleten durch die Luft 
geschwungen haben. Im März hatte 
ich dann die Chance, beim Stabtag 
das Springen auszuprobieren. Dabei 
habe ich gemerkt, wie viel Spaß 
es mir macht. Umso mehr freue 
ich mich, dass ich jetzt Stabhoch-
sprung erlernen darf und somit ein 
Teil des Teams bin.
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ANJULI KNÄSCHEunsere TrainerinLIV BUBECK

VINCE MAIER

Altersklasse: M12
PB: 1,40m
Anzahl Wettkämpfe: 1 
Im Team seit April 2025

Altersklasse: W13
PB: 2,63m
Anzahl Wettkämpfe: 4 
Im Team seit März 2025

Altersklasse: M13
PB: -
Anzahl Wettkämpfe: 0
Im Team seit Oktober 2025

MIKO FINK
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HALLENSAISON 24/25

12.01.
FRAUENFELD
(SCHWEIZ)

Jule Rominger, W13, 2,76m
Nils Bubeck, M15, 3,76m (PB)
Jonathan Hummel, mU18, 4,27m

01./02.02.

25./26.01.

22./23.02.22.02.

09.02. 01./02.02.

18.01.
SINDELFINGEN

Jonathan Hummel, mU18, 4,30m
Aaron Hummel, M14, 2,60m
Jule Rominger, W13, 3,10m
Pascal Schnepp, M, 3,90m

SINDELFINGEN
BAWÜ HALLENFINALS

Jonathan Hummel, mU18, 4,30m
Amelie Hellberg, wU18, 2,30m
Pascal Schnepp, M, 3,90m

ULM
WLV HALLE JUGEND U16 I

Joshua Beck, M15, 2,80m (PB), Platz 6
Jonas Haubensack, M15, 2,60m (PB), Platz 8
Jannik Hübner, M15, 2,40m, Platz 9
Aaron Hummel, M14, 2,70m, Platz 2

SÜDDEUTSCHE
MEISTERSCHAFTEN

Jonathan Hummel, mU18, 4,50m (PB)
Platz 1

SINDELFINGEN

Jonathan Hummel, mU18, 4,40m, Platz 1
Willi Lehmpfuhl, M14, 2,90m (PB), Platz 7
Aaron Hummel, M14, 2,70m , Platz 9
Nils Bubeck, M15, 3,70m, Platz 5
Jule Rominger, W13, 3,00m, Platz 1

SINDELFINGEN

Joshua Beck, M15, 2,70m
Jonas Haubensack, M15, 2,60m
Jannik Hübner, M15, 2,80m (PB)
Aaron Hummel, M14, 2,80m (PB)
Willi Lehmpfuhl, M14, 3,20m (PB)
Jule Rominger, W13, 2,90m

WLV HALLEN-
MEITERSCHAFTEN

Jannis Ackermann, M, 4,00m
Jonathan Hummel, mU18, 4,30m
Finn Lehmpfuhl, mU18, 2,80m
Nils Bubeck, M15, 3,90m

25 /26 0112 01 18 01

01 /02 0209 02 01 /02 02

22 /23 0222 02
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Sindelfingen BAWÜ Hallenfinals Aktive/
U20/U18 25./26.01.2025

Bei den Baden-Württembegischen 
Meisterschaften in Sindelfinden zeigte 
Jonathan Hummel wieder einmal Klasse 
im Stabhochsprung. Mit souverän ge-
meisterten 4,30m sichterte er sich den 
zweiten Platz und bestätigte damit ein-
drucksvoll seine konstant starke Form 
des Winters. Zwar reichte diese Höhe 
nicht für den Sieg, doch mit der erneu-
ten Bestätigung seiner Leistung zeigt 
der Trend klar nach oben. 

WLV U16 Ulm 01./02.02.2025

Beim ersten Wettkampf der Hallensai-
son zeigten unsere Team FLY HIGH Ath-
leten starke Leistungen. In der Alters-
klasse M 15 steigerte Joshua Beck seine 
persönliche Bestleistung auf 2,80m und 
sicherte sich damit den 6. Platz. Eben-
falls eine persönlichere Bestleistung 
stellte Jonas Haubensack mit 2,60m auf 
und erreichte damit Platz 8. Jannik Hüb-
ner komplettierte das Team mit soliden 
2,40m und Platz 9. 
In der M14 überzeugte Aaron Hummel 
mit einer blitzsauberen Serie und sprang 
sich mit 2,70m, was eine persönliche 
Bestleistung bedeutete, auf einen star-
ken 2. Platz. Alle Höhen meisterte er di-
rekt im ersten Versuch. Ein rundum er-
folgreicher Einstieg in die neue Saison.

Süddeutsche Meisterschaften Aktive/
U18 01./02.02.2025 

Mit einer bärenstarken Vorstellung si-
cherte sich Jonathan Hummel in der U18 
bei den Süddeutschen Meisterschaften 
mit einer neuen persönlichen Bestleis-
tung von 4,50m den ersten Platz. Alle 
Höhen überquerte er souverän im ersten 
Versuch und dominierte den Wettkampf 
mit einer beeindruckenden Leistung. 
Eine starke Vorstellung!

Nachwuchs-Hallensportfest 22.02.2025 
in Sindelfingen

Beim Nachwuchs-Hallensportfest in 
Sindelfingen zeigten unsere jungen 
Teammitglieder starke Leistungen und 
zahlreiche Bestleistungen (PB).
In der M15 stellte Jonas Haubensack 
seine drei Wochen zuvor aufgestellte 
Bestleistung (2,60m) ein  – alle Höhen 
meisterte er sicher im ersten Versuch. 
Joshua Beck sprang solide 2,90m (PB) 
und überzeugte ebenfalls mit einem 
starken Wettkampf. Jannik Hübner 
setzte ein Ausrufezeichen – 2,80m (PB), 
damit 30cm über der bisherigen - eine 
tolle Steigerung. 
In der M14 glänzte Aaron Hummel mit 
2,80m (PB). Er schaffte alle Höhen im 
ersten Versuch und verbesserte sei-
ne Bestleistung um 10cm. Ebenfalls in 
der M14 gab es Grund zu jubeln. Willi 
Lehmpfuhl überquerte erstmals 3,20m. 
Er blieb nervenstark und meisterte die-
se Höhe dann im dritten Versuch. Seine 
Bestleistung steigerte er um 20cm. 
In der W13 repräsentierte Jule Rominger 
das Team. Mit 2,90m sprang sie solide 
alle Höhen im ersten Versuch. 
Ein sehr erfolgreicher Wettkampf für das 
Team FLY HIGH. 
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SOMMERSAISON 2025

BERNHAUSEN
BW STABI-CUP

Aaron Hummel, M14, 3,00m (PB)
Jule Rominger, W13, 3,10m
Jonathan Hummel, mU18, 4,30m
Joshua Beck, M15, 3,00m (PB)
Jannik Hübner, M15, 2,80m
Jonas Haubensack, M15, 2,70m (PB)
Willi Lehmpfuhl, M14, 3,20m (PB)
Marit Belz, W15, 2,80m
Nils Bubeck, M15, 4,00m (PB)
Liv Bubeck, W13, 2,40m (PB)

03.05. 11.05.
RADOLFZELL

BW STABI-CUP
Jonathan Hummel, mU18, 4,65m (PB)
Jannik Hübner, M15, 3,10m (PB)
Joshua Beck, M15, 3,00m
Jonas Haubensack, M15, 2,60m
Willi Lehmpfuhl, M14, 3,40m (PB)
Aaron Hummel, M14, 3,00m
Marit Belz, W15, 2,60m
Jule Rominger, W13, 3,30m (PB)

17.05.
BERNHAUSEN

Jonathan Hummel, mU18, 4,60m, Platz 1
Joshua Beck, M15, 3,10m (PB), Platz 2
Jonas Haubensack, M15, 2,60m, Platz 4
Willi Lehmpfuhl, M14, 3,30m, Platz 2
Aaron Hummel, M14, 3,00m, Platz 3
Vince Maier, M12, 1,40m, Platz 3
Jule Rominger, W13, 3,20m, Platz 1
Nils Bubeck, M15, 4,10m, Platz 1
Samuel Weber, M14, 3,60m, Platz 1
Fridolin Scheuble, M12, 2,00m, Platz 2
Liv Bubeck, W13, 2,40m, Platz 5
Johanna Weber, W12, 1,90m, Platz 2

WETZLAR
EYOF U18 GALA

Jonathan Hummel, mU18, 4,85m (PB)
Platz 2

07.06. 08./09.06.
NEUBULACH

21./22.06.
SÜDDEUTSCHE

MEISTERSCHAFTEN
Jannik Hübner, M15, 3,40m (PB), Platz 4
Willi Lehmpfuhl, M15, 3,60m (PB), Platz 1
Aaron Hummel, M14, 2,80m, Platz 4

Jule Rominger, W13, 3,02m
Aaron Hummel, M14, 3,22m
Jonathan Hummel, mU18, 4,92m (PB)
Willi Lehmpfuhl, M14, 3,22m
Jannik Hübner, M15, 3,12m
Joshua Beck, M15, 2,82m
Nils Bubeck, M15, 3,82m

Jonathan Hummel, mU18, 4,60m, Platz 1

25.05.
RADOLFZELL

BW STABI-CUP
Jannik Hübner, M15, 3,30m (PB)
Willi Lehmpfuhl, M14, 3,30m
Aaron Hummel, M14, 3,30m (PB)
Jule Rominger, W13, 3,30m

25.05.
BRIXEN

NEXT GEN MEETING

30.05.-01.06.
GRÄFELFING

TOUCH THE CLOUDS
Jule Rominger, W13, 3,42m (PB)
Aaron Hummel, M14, 3,12m
Jonathan Hummel, mU18, 4,70m (PB)
Willi Lehmpfuhl, M14, 3,32m

Samuel Weber, M14, 3,92m (PB)
Johanna Weber, W12, 3,42m (PB)

21./22.06.
LANGENSTEINBACH

BW FINALS
Jonathan Hummel, mU18, 4,40m , Platz 2

STUTTGART
REGIONALMEISTERSCHAFTEN
Samuel Weber, M14, 4,00m (PB)
Johanna Weber, W12, 2,50m (PB)
Liv Bubeck, W13, 2,60m (PB)
Nils Bubeck, M15, 4,00m
Willi Lehmpfuhl, M14, 3,20m
Joshua Beck, M15, 3,00m
Jule Rominger, W13, 3,10m

28.06. 05.07.
ESSINGEN ULM

DM U16/U23

05.07.

Jule Rominger, W13, 3,20m Nils Bubeck, m15, 4,15m, Platz 4

Aaron Hummel, M14, 3,20m, Platz 2
Nils Bubeck, M15, 4,30m (PB), Platz 1
Jannik Hübner, M15, 3,60m (PB), Platz 3

Jonathan Hummel, mU18, 4,85m , Platz 1Jonathan Hummel, mU18, 4,70m

→ Bester Stabhochspringer und Platz
2 im Mehrkampf

STUTTGART
BW AKTIVE WLV U16

19./20.07. 11.-13.07.
BOCHUM

DM U18/U20
ULM

BW MEHRKAMPF

26./27.07.

ZWEIBRÜCKEN

Aaron Hummel, M14, 3,00m
jonathan Hummel, mU18, 4,62m
Jule Rominger, W13, 3,20m

MANNHEIM

Nils Bubeck, M15, 4,22m
Jannik Hübner, M15, 3,43m
Willi Lehmpfuhl, M14, 3,42m
Jule Rominger, W13, 3,33m
Aaron Hummel, M14, 2,92m
Liv Bubeck, W13, 2,63m (PB)

29.07.
WEINGARTEN
WLV MK U16

Nils Bubeck, M15, 4,30m

⟶ bester Stabhochspringer und
Platz 4 im Mehrkampf

02./03.08. 15.08.

03 05 11 05 17 05

25 0525 0530 05 -01 06
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SOMMERSAISON 2025

BERNHAUSEN
BW STABI-CUP

Aaron Hummel, M14, 3,00m (PB)
Jule Rominger, W13, 3,10m
Jonathan Hummel, mU18, 4,30m
Joshua Beck, M15, 3,00m (PB)
Jannik Hübner, M15, 2,80m
Jonas Haubensack, M15, 2,70m (PB)
Willi Lehmpfuhl, M14, 3,20m (PB)
Marit Belz, W15, 2,80m
Nils Bubeck, M15, 4,00m (PB)
Liv Bubeck, W13, 2,40m (PB)

03.05. 11.05.
RADOLFZELL

BW STABI-CUP
Jonathan Hummel, mU18, 4,65m (PB)
Jannik Hübner, M15, 3,10m (PB)
Joshua Beck, M15, 3,00m
Jonas Haubensack, M15, 2,60m
Willi Lehmpfuhl, M14, 3,40m (PB)
Aaron Hummel, M14, 3,00m
Marit Belz, W15, 2,60m
Jule Rominger, W13, 3,30m (PB)

17.05.
BERNHAUSEN

Jonathan Hummel, mU18, 4,60m, Platz 1
Joshua Beck, M15, 3,10m (PB), Platz 2
Jonas Haubensack, M15, 2,60m, Platz 4
Willi Lehmpfuhl, M14, 3,30m, Platz 2
Aaron Hummel, M14, 3,00m, Platz 3
Vince Maier, M12, 1,40m, Platz 3
Jule Rominger, W13, 3,20m, Platz 1
Nils Bubeck, M15, 4,10m, Platz 1
Samuel Weber, M14, 3,60m, Platz 1
Fridolin Scheuble, M12, 2,00m, Platz 2
Liv Bubeck, W13, 2,40m, Platz 5
Johanna Weber, W12, 1,90m, Platz 2

WETZLAR
EYOF U18 GALA

Jonathan Hummel, mU18, 4,85m (PB)
Platz 2

07.06. 08./09.06.
NEUBULACH

21./22.06.
SÜDDEUTSCHE

MEISTERSCHAFTEN
Jannik Hübner, M15, 3,40m (PB), Platz 4
Willi Lehmpfuhl, M15, 3,60m (PB), Platz 1
Aaron Hummel, M14, 2,80m, Platz 4

Jule Rominger, W13, 3,02m
Aaron Hummel, M14, 3,22m
Jonathan Hummel, mU18, 4,92m (PB)
Willi Lehmpfuhl, M14, 3,22m
Jannik Hübner, M15, 3,12m
Joshua Beck, M15, 2,82m
Nils Bubeck, M15, 3,82m

Jonathan Hummel, mU18, 4,60m, Platz 1

25.05.
RADOLFZELL

BW STABI-CUP
Jannik Hübner, M15, 3,30m (PB)
Willi Lehmpfuhl, M14, 3,30m
Aaron Hummel, M14, 3,30m (PB)
Jule Rominger, W13, 3,30m

25.05.
BRIXEN

NEXT GEN MEETING

30.05.-01.06.
GRÄFELFING

TOUCH THE CLOUDS
Jule Rominger, W13, 3,42m (PB)
Aaron Hummel, M14, 3,12m
Jonathan Hummel, mU18, 4,70m (PB)
Willi Lehmpfuhl, M14, 3,32m

Samuel Weber, M14, 3,92m (PB)
Johanna Weber, W12, 3,42m (PB)

21./22.06.
LANGENSTEINBACH

BW FINALS
Jonathan Hummel, mU18, 4,40m , Platz 2

STUTTGART
REGIONALMEISTERSCHAFTEN
Samuel Weber, M14, 4,00m (PB)
Johanna Weber, W12, 2,50m (PB)
Liv Bubeck, W13, 2,60m (PB)
Nils Bubeck, M15, 4,00m
Willi Lehmpfuhl, M14, 3,20m
Joshua Beck, M15, 3,00m
Jule Rominger, W13, 3,10m

28.06. 05.07.
ESSINGEN ULM

DM U16/U23

05.07.

Jule Rominger, W13, 3,20m Nils Bubeck, m15, 4,15m, Platz 4

Aaron Hummel, M14, 3,20m, Platz 2
Nils Bubeck, M15, 4,30m (PB), Platz 1
Jannik Hübner, M15, 3,60m (PB), Platz 3

Jonathan Hummel, mU18, 4,85m , Platz 1Jonathan Hummel, mU18, 4,70m

→ Bester Stabhochspringer und Platz
2 im Mehrkampf

STUTTGART
BW AKTIVE WLV U16

19./20.07. 11.-13.07.
BOCHUM

DM U18/U20
ULM

BW MEHRKAMPF

26./27.07.

ZWEIBRÜCKEN

Aaron Hummel, M14, 3,00m
jonathan Hummel, mU18, 4,62m
Jule Rominger, W13, 3,20m

MANNHEIM

Nils Bubeck, M15, 4,22m
Jannik Hübner, M15, 3,43m
Willi Lehmpfuhl, M14, 3,42m
Jule Rominger, W13, 3,33m
Aaron Hummel, M14, 2,92m
Liv Bubeck, W13, 2,63m (PB)

29.07.
WEINGARTEN
WLV MK U16

Nils Bubeck, M15, 4,30m

⟶ bester Stabhochspringer und
Platz 4 im Mehrkampf

02./03.08. 15.08.

05 07 05 0721 /22 06 28 06
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Stabi-Cup 2025 (BW Stabi-Cup Bernhau-
sen 03.05.2025 (Kreismeisterschaften)/
BW Stabi-Cup Radolfzell 11.05.2025/BW 
Stabi-Cup 25.05.2025 Radolfzell)

Dieses Jahr fand der 4. Stabi-Cup di-
rekt zum Einstieg in die Saison statt. 

In Kooperation mit dem TV Engen und 
der Trainingsgruppe um Winfried Herzig 
fanden eine dreiteilige Wettkampfreihe 
mit Tages- und Gesamtwertungen statt. 
Die Athleten mussten an mindestens 2 
von den 3 Wettkämpfen teilnehmen, um 
in die Gesamtwertung zu kommen. Die-
se Wertung setzte sich aus den beiden 
besten Höhen zusammen, welche ad-
diert wurden. So wurde pro Altersklasse 
ein Gesamtsieger ermittelt, welcher am 
letzten Wettkampf geehrt wurden. 
Die Athleten aus unseren eigenen Rei-
hen ersprangen insgesamt durch sehr 
starke Leistungen bei den ersten Wett-
kämpen der Saison eine große Zahl neue 
persönliche Bestleistungen. 

Willi Lehmpfuhl (M14) steigerte seine 
persönliche Bestleistung um 20cm auf 
3,40m. Mit seinen starken Leistungen 
konnte er sich den ersten Platz in der 
Cup-Wertung sichern. Aaron Hummel 
(M14) steigerte seine Bestleistung so-
gar um ganze 50cm, unterlag allerdings 
Willi Lehmpfuhl in der Cup-Wertung und 
landete auf Platz 2.
Jannik Hübner (3,30m) und Nils Bubeck 
(4,00m), beide M15, behaupteten sich 
ebenfalls mit starken neuen Bestleis-
tungen. 
Jonathan Hummel (U18) sprang im zwei-
ten Cup-Wettkampf bärenstarke 4,65m 
und steigerte seine Bestleistung damit 
um 15cm.  Durch diesen und weitere 
starke Leistungen sichterte er sich den 
Sieg in der Cup-Wertung. 
Ebenfalls den ersten Platz in der Cup-
Wertung gewann Jule Rominger (W13). 
Sie sprang 3,30m und steigerte ihre 
Bestleistung um 20cm. Als ganz bluti-
ge Anfängerin und einem ersten Wett-
kampf nach ganz wenigen Trainings, 
stellte sich Liv Bubeck (W13) dieser He-
rausforderung und sprang starke 2,40m. 

Alles in allem dominierte das Team FLY 
HIGH die Cupwertungen mit Siegen in der 
W13, W15, mU18, Platz 1 und 2 im der 
M14 und dem kompletten Podium der 
M15. 
Die Stabi-Cup Wettkämpe in Bernhau-
sen und Radolfzell waren die ersten 
Wettkämpfe nach dem Trainingslager 
und intensiver Vorbereitungszeit. Dass 
diese erfolgreich war, zeigte sich an den 
vielen starken Leistungen der Athleten. 

Stabmeeting Bernhausen 17.05.2025

Beim heimischen Stabhochsprung-
meeting in Bernhausen gab es vier 
Wettkampf-Prämieren. Vince Maier 
(M12) sprang 1,40m und erreichte den  
3. Platz. Fridolin Scheuble (M12) sprang 
mit 2,00m auf den 2. Platz und Johan-
na Weber (W11) sprang in ihrem ersten 
Wettkampf 1,90m, womit sie ebenfalls 
den 2. Platz erreichte. Ihr Bruder Samuel 
Weber sprang ebenfalls seinen ersten 
Wettkampf in Bernhausen. Seine ge-
sprungenen 3,60m reichten für den ers-
ten Platz und er erreichte damit direkt 
die Kadernorm. 
Alle Athleten präsentierten sich gut, 
Joshua Beck (M15) stellte mit über-
sprungenen 3,10m eine neue Best-
leistung auf, womit er sich den 2. Platz  
sichern konnte. Nils Bubeck sicherte 
sich mit seinen gesprungenen 4,10m 
eine neue Bestleistung und den Sieg. 
Für Jonathan Hummel ging es in dem 
Wettkampf um die Qualifikation für das 
Brixen Next Gen. Der Athlet, der den 
Wettkampf in Bernhausen gewinnt, 
durfte nach Brixen fahren. Jonathan 
Hummel blieb cool, sprang 4,60m, 

scheiterte knapp an einer neunen Best-
leistung, aber gewann den Wettkampf, 
womit er das Ticket nach Brixen löste. 

Brixen Next Gen, 25.05.2025

Das Brixen Next Gen Meeting ist ein re-
nommiertes Nachwuchs-Meeting in der 
Leichtathletik mit internationaler Kon-
kurrenz, das jährlich in Brixen (Italien) 
stattfindet. Es richtet sich an die Klas-
se U18 und bieten jungen Talenten eine 
Plattform, sich mit starker internationa-
ler Konkurrenz zu messen. 
Bei Jonathans erstem Wettkampf mit 
Konkurenz aus dem Ausland, drehte er 
richtig auf. Er siegte mit 4,60m und hol-
te wichtige Punkte für das Team Baden-
Württemberg. Dieses landete insgesamt 
auf Platz 3.
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Touch the Clouds Festival, 
30.05.-01.06.2025

Das Touch the Clouds Festival findet 
jährlich in Gräfelfing bei München mit 
starker internationaler Beteiligung, wie 
dieses Jahr mir Angelica Moser (CH) der 
Europameisterin aus Rom, statt. Unsere 
Athleten waren mittendrin und es gab 
persönliche Bestleistungen über per-
sönliche Bestleistungen. 
Jonathan Hummel (mU18) sprang 4,70m, 
Jule Rominger überquerte erstmals 
3,42m, Samuel Weber (M14) steigerte 
sich um 32cm auf 3,92m, seine kleine 
Schwester Johanna Weber (W11) stei-
gerte sich auch um 32cm auf 2,22m. 
Ein sehr erfolgreiches Wochenende!

Qualiwettkampf European Youth Olym-
pic Festival (EYOF) U18 Gala in Wetzlar

Das EYOF U18 Gala in Wetzlar ist ein 
hochklassiges nationales Leichtathle-
tik-Meeting für die Altersklasse U18. Für 
U18 Athleten ist das EYOF die erste Chan-
ce sich international zu messen und für 
Deutschland zu starten. Die besten deut-
schen Talente messen sich dort, um ein 

Ticket für das EYOF zu lösen. Das Ticket 
löst der Sieger des Wettkampfes, sofern 
er die Norm erfüllt, andernfalls erhält es 
der bestplatzierte Athlet mit Norm.
Jonathan Hummel drehte bei dem Wett-
kampf nochmal richtig auf. Er übersprang 
4,75m (geforderte Qualifikationshöhe) 
und legte 4,85m im ersten Versuch nach. 
Unglücklicherweise verfehlte er Platz 
eins und somit das Ticket für das EYOF 
aufgrund eines Fehlversuchs. 

Süddeutsche Meisterschaften U16/U23 
in Kandel

Bei den Süddeutschen Meisterschaften 
in Kandel war das Team FLY HIGH auch 
vertreten. In der M14 starteten Willi 
Lehmpfuhl und Aaron Hummel. Aaron er-
wischte nicht den besten Tag und konn-
te nur 2,80m überspringen, was Platz 4 
bedeutete. Willi wuchs über sich hinaus 
und steigerte seine Persönliche Best-
leistung um 20cm. Er übersprang 3,60m 
und sicherte sich den Süddeutschen 
Meistertitel. 
In der M15 ging Jannik Hübner für das 
Team FLY HIGH an den Start. Er steigerte 
seine Bestleistung ebenfalls und über-
sprang 3,40m, womit er den 4. Platz er-
reichte. 

21./22.06. BW Jugendfinals 
Langensteinbach

In einem starken Feld und aus kurzem 
Anlauf sprang Jonathan Hummel 4,40m 
und erreichte damit Platz 2. Aus Sicher-
heitsgründen wurde im Voraus ent-
schieden aus kurzem Anlauf zu sprin-

gen, da in der Vergangenheit und auch 
bei diesem Wettkampf Stürze passier-
ten, die mit einer Größeren Matte hätten 
verhindert werden können.

04.-06.07.2025 DM U16/U23 Ulm

Bei seinen ersten Deutschen Meister-
schaften ging Nils Bubeck im Stab-
hochsprung an den Start. Er übersprang 
4,15m im dritten Versuch, was persönli-
che Bestleistung bedeutete. Doch dann 
der Schock, der Versuch wurde ungültig 
gegeben, weil er mit der Hand die Latte 
oben fixiert haben soll. Doch zum Glück 
gab es genug Videomaterial aus ver-
schiedenen Größen, weshalb die Kampf-
richter den Sprung schlussendlich doch 
gültig gegeben haben. Mit dieser Höhe 
verpasste er knapp das Podest und be-
legt in einem Starken Feld Platz 4.  

Deutsche Meisterschaften U18/U20 
Bochum 11.-13.07.2025

Bei den deutschen U18/U20 Meister-
schaften hatten wir einen Starter im 
Stabhochsprung am Start – Jonathan 
Hummel. Mit einem souveränen Wett-
kampf dominierte er das Feld und 
sprang 4,85m. An 4,95m scheiterte er 
ganz knapp. Trotzdem sicherte er sich 
seinen ersten Deutschen Meistertitel. 

BW Aktive/ WLV U16 Stuttgart  
19./20.07.2025

Bei den Baden-Württembergischen 
Meisterschaften in Stuttgart gingen ei-

nige Teammitglieder an den Start. In der 
M14 kämpfte sich Aaron Hummel über 
3,10m und die Latte blieb trotz heftiger 
Berührung wackelnd liegen. Er erreich-
te damit Platz 2. Willi Lehmpfuhl gelang 
nach einem sehr starken Einspringen, 
leider kein gültiger Versuch bei der An-
fangshöhe. 
In der M15 sprangen Nils Bubeck und 
Jannik Hübner um die Medaillen. Beide 
wuchsen über sich hinaus und Jannik 
Hübner übersprang das erste mal 3,60m, 
was für ihn die Bronzemedaille bedeute-
te. Für Nils Bubeck und seinen direkten 
Konkurrent Henry Spiegelburg (LG Filstal) 
ging es in die Revanche von letztem Jahr. 
Henry überspang die 4,20 im ersten Ver-
such. Für diese Höhe brauchte Nils sogar 
den dritten. Die 4,30m übersprang Nils 
allerdings im zweiten und Henry erst im 
dritten. An den 4,40m scheiterten beide. 
Aufgrund des einen Fehversuchs weni-
ger, gewann Nils die Goldmedaille. 
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19./20.07. 11.-13.07.

ANJULIS SOMMERSAISON

19.07.
STUTTGART

BW LEICHTATHLETIK FINALS
Anjuli Knäsche, F, 4,40m, Platz 1

DRESDEN
DEUTSCHE MEISTERSCHAFT

Anjuli Knäsche, F, 4,20m, Platz 2

31.07. 09.08.
SINDELFINGEN

BLUE TRACK NIGHT
Anjuli Knäsche, F, 4,43m, Platz 1

19.07. 31.07. 09.08.
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Die Sommersaison von Anjuli verlief 
alles andere als glatt. Nach den Oster-
ferien wurde sie von Achillessehnen-
problemen ausgebremst, wozu dann 
noch Ischiasschmerzen kamen.
Bei den Baden-Württembergischen 
Meisterschaften übersprang Anjuli 
4,40m, womit sie sich an die Deutsche 
Jahresbestenliste setzte. 
Als Jahresbeste angereist, erwischte 
sie bei den Deutschen Meisterschaften 
einen rabenschwarzen Tag. Nach der 
langen Fahrt machte der Ischias-Nerv 
während des Wettkampfes Probleme 
und aufgrund von vielen Fehlversuchen 
wurde Anjuli hinter Friedeline Peters-
hofen (SV Werder Bremen) mit 4,20m 
zweite. 
Um gerade das Problem mit dem Nerv in 
den Griff zu bekommen und etwas Ruhe 
reinzubringen, sollte der Wettkampf in 
Sindelfi ngen eine Zwischenstation sein. 
Hier wurden die Rollen getauscht und 
die zwei Athleten, Nils und Jonathan 
wechselten in die Trainerrolle. So konn-
te Anjuli mit 4,43m eine Saisonbestleis-
tung springen. 
Leider hat sich das Problem mit dem 
Nerv weiter verschlimmert, so dass An-
juli auf ihren Start bei der Weltmeister-
schaft in Tokio verzichtet hat und ihre  
gesundheitlichen Schwierigkeiten mo-
mentan auskuriert. Sie war schon über 
das World Ranking qualifi ziert und ließ 
sich aus der Startliste streichen.
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Das Kader Konzept

Kader sind für die Förderung besonders 
guter Athleten da. Es gibt zwei Stufen, 
den Landes- und den Bundeskader. 
Auf Landesebene gibt es den Regional-
kader, den Talentkader und den Lan-
deskader 1 und 2. Gefördert werden 
Athleten nach der Altersklasse M/W13 
bis zum Ende der U23. Danach muss 
zur weiteren Förderung spätestens der 
Sprung in den Bundeskader gelingen.  
Auf Bundesebene gibt es für die U18 
den NK2 (Nachwuchskader 2), für die 
U20 den NK1 (Nachwuchskader 1), für 
die U23 als Übergang zur Aktivenklas-
se den NK1 U23 und für die Aktiven den 
Perspektiv- und den Olympiakader. Die 
Normen werden vom Deutschen Leicht-
athletik-Verband festgelegt.

Ein Kaderathlet hat durch seinen Status 
einige Vorteile bzw. kann je nach Kader 
auf weitere Förderangebote zugreifen. 
Diese sind beispielsweise: Trainings-
lager, Kaderlehrgänge, Stützpunkttrai-
ning, Ernährungsberatung, psycholo-
gische Betreuung, Physiotherapie und 
später auch finanzielle Unterstützung.

Folgende Athleten haben die Landes- 
oder sogar Bundeskadernorm erfüllt. 
Doch wie war eigentlich der Weg dieser 
Athleten dort hin?

NILS BUBECK (M15) 
Landeskader-Norm: 3,70m, 
Bundeskader-Norm: 4,20m, PB:4,30m 

Nils, der letztes Jahr schon im Landes-
kader war, hat dieses Jahr den Sprung 
in den Bundeskader geschafft. Dieses 
Jahr hat Nils den Schwerpunkt vom 
Turnen und dem Jahnkampf zur Leicht-
athletik, speziell dem Stabhochsprung 
verlegt. Über einen Kontakt zu Stephan 
Munz, den Landestrainer, lernte er das 
Team FLY HIGH im Februar 2024 kennen 
und schloss sich dem Team an. Seine 
starken Leistungen und Steigerungen 
aus dem letzten Jahr behielt er bei. Nils 
knackte die 4m das erste Mal am 03.05. 
beim Stabi-Cup in Bernhausen und stei-
gerte seine Bestleistung weiter bis auf 
4,30m. 

JONATHAN HUMMEL (MU18) 
Landeskader-Norm: 4,00m, 
Bundeskader-Norm: 4,50 (NK2-U18), 
Bundeskader-Norm: 4,70m (NK1-U20), 
PB: 4,92m 

Wie Nils kam Jonathan über eine Emp-
fehlung von Stephan Munz in das Team 
FLY HIGH. Mit einer unglaublich starken 
persönlichen Bestleistung von 4,92m 
hat Jonathan die Kadernorm für den NK1 
geknackt. In diesem Jahr sprang Jona-
than eine Vielzahl an Wettkämpfen. Ob 
in der Halle, oder draußen, er steigerte 
sich von Wettkampf zu Wettkampf. Er 
kann auch seit diesem Jahr auf Wett-
kämpfe mit internationaler Konkurrenz 
zurückblicken. Mit seinen Leistungen 
und der Art und Weise wie er es angeht, 
indem er beispielsweise Wind, Regen 
und anderen Herausforderungen trotzt, 
ist er ein großes Vorbild im Team. 

WILLI LEHMPFUHL (M14) 
Landeskader-Norm: 3,30m, PB: 3,60m

Willi ist schon von Anfang an dabei.  
Er trainierte fleißig und belohnte sich 
dieses Jahr mit einer starken neuen 
persönlichen Bestleistung von 3,60m. 
Er verbesserte sich in vielen Bereichen, 
wie Technik, Athletik und mentale Stär-
ke. So sprang er Mitte Mai 3,40m und 
steigerte sich sechs Wochen später auf 
3,60m, womit er den Süddeutschne Titel 
gewann. Willi ist ein tolles Beispiel, dass 
Willenskraft, Hartnäckigkeit und hartes 
Training sich auszahlen werden. 
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AARON HUMMEL (M14) 
Landeskader-Norm: 3,30m, PB: 3,30m

Aaron ist erst seit knapp zwei Jahren 
dabei und trotzdem schon Landes- 
kader-Norm gesprungen. Sein großer 
Bruder Jonathan begann im Team mit 
Stabhochsprung, und schnell war klar, 
Aaron möchte das auch machen. So 
kam Aaron ins Team und begann mit-
zutrainieren. Bei seinem ersten Wett-
kampf, mit ganz wenigen Trainingsein-
heiten sprang er 2,02m. Er arbeitet hart 
an sich, gibt jede Trainingseinheit alles 
und sein Fleiß zahlt sich aus. Ende Mai 
in Radolfszell übersprang er die 3,30m. 

ANJULI KNÄSCHE (F) 
Bundeskader-Norm: 4,55m/3er-Schnitt 
4,45m, PB: 4,55m 

Anjuli hat schon eine deutlich längere 
Karriere mit allen möglichen Kaderzu-
gehörigkeiten hinter sich. Nachdem Sie 
letztes Jahr schon im Bundeskader ge-
wesen ist, konnte Sie diesen durch ihre 
konstante Leistung wieder erreichen. 

JULE ROMINGER (W13) 
Landeskader-Norm: 2,80m, PB: 3,40m
 
Jule ist wie Willi schon von Anfang an 
dabei und somit seit vier Jahren im Team 
dabei. Es hat eine Weile gedauert, bis 
sie den Stab biegen konnte, aber seit-
dem geht es hoch hinaus und sie stei-
gert sich von Jahr zu Jahr und springt 
momentan schon 3,42m. Aufgrund ihres 
Alters, kann sie erst nächstes Jahr in 
einen disziplinenspezifischen Kader 
kommen. Sie wird voraussichtlich durch 
ihre Leistungen zum Talentsportfest 
eingeladen, um sich für den Talentkader 
zu qualifizieren.

LIV BUBECK (W13) 
PB: 2,60m 

Liv ist erst seit wenigen Monaten im 
Team dabei. Durch ihre Leistungen bei 
den Wettkämpfen und weiteren star-
ken Ergebnissen in anderen Disziplinen, 
wird sie ebenfalls voraussichtlich zum 
Talentsportfest eingeladen, um sich für 
den Talentkader zu qualifizieren. 
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MASERATI GT2 STRADALE
RACING IS LIFE

Maserati GT2 Stradale Verbrauch (WLTP): kombiniert 11,6 l/100 km // CO
2
-Emissionen: kombiniert 265 g/km // CO

2
-Klasse: G

Gohm Italia GmbH • Laubwaldstraße 6 • 78224 Singen • Tel +49 7731 9463−115 • www.gohm.de 

Standort Böblingen • Graf-Zeppelin-Platz 1 • 71034 Böblingen • Tel +49 7031 2055−160
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Das Trainingslager in den Osterfe-
rien 2025 fand für die LG Leinfelden- 
Echterdingen wie die letzten Jahre 
schon in Pilsen (Tschechien) statt. 

Selbstverständlich waren auch alle 
Mitglieder des Teams FLY HIGH herzlich 
dazu eingeladen, an dem Trainingslager 
teilzunehmen. 

Am Samstag, den 12.04. startete die 
Gruppe von Leinfelden aus, mit vollge-
packten Bussen und motivierten Athle-
ten. Für die nächsten sieben Tage war 
Training die größte Priorität. Egal ob ein 
oder zwei Trainingseinheiten am Tag, 
jeder wurde auf seine Weise gefordert. 

Für das Team FLY HIGH boten sich op-
timale Trainingsbedingungen. Ein Sta-
dion mit zwei Stabhochsprunganlagen, 
sowie eine Halle mit Laufschlauch und 
einer weiteren Stabmatte. Der teilweise 
starke Wind und das bisschen Regen 
konnte das Team nicht davon abhalten 
im Techniktraining neue Höhen zu er-
reichen. Jeder einzelne aus dem Team 
konnte im Trainingslager Fortschritte 
machen und seinen Sprung verbessern.
Doch neben den vielen Techniktrai-
ningseinheiten gingen die andere Dis-
ziplinen nicht unter. Egal ob Hürden, 
Weitsprung, Sprint oder Staffel, alle Dis-
ziplinen wurden trainiert. 

Neben dem Training gab es ein Freizeit- 
und Abendprogramm. Egal ob Quiznight, 
aufregende UNO-Spiele, Stadt-Land-
Fluss oder einem Tauschspiel in Pilsen, 
alle hatten großen Spaß. Ein freier Tag 
mit gemeinsamer Gruppenchallenge 
und ein großes Spikeball-Turnier kom-
plettierten die Woche voller Anstren-
gung, Training und jeder Menge Spaß. 
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Und sonst so?
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VERBESSERUNGEN DER

ATHLETEN ÜBER DIE JAHRE

Jonas
 PB: 2,80m

Joshua
PB: 3,20m

Marit
PB: 3,15m

Aaron
PB: 3,30m

Jannik
PB: 3,60m

Jule
PB: 3,42m

Willi
PB: 3,60m

Nils
PB: 4,30m

Jonathan
PB: 4,92m

ATHOS
GRIECHISCHE ESSKULTUR IN DEINER REGION
Genieße in der Taverna Athos die wahre Bedeutung von Speisen in 
Gesellschaft – wo Essen nicht nur den Hunger stillt, sondern Herzen 
verbindet. Tauche ein in die griechische Gastfreundschaft und erlebe 
unvergessliche Momente des Genusses und der Gemeinschaft.

TAVERNA.ATHOS

WWW.TAVERNAATHOS.DE

GRÄBLESWIESENWEG 50

70771 LEINFELDEN-ECHTERDINGEN

Sie sind auf der Suche nach einer passenden Location für eine Firmung, 
Kommunion, Taufe, Hochzeit, Weihnachtsfeier oder Firmenfeier? 
Lassen Sie uns gemeinsam Ihr Event planen und unvergesslich machen!
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UTE (Mama von Vince)
Stabhochsprung ist kein Sport, den man 
mal eben lernt. Am Anfang wirkt alles 
wackelig, technisch kompliziert – und 
oftmals auch frustrierend. Als Vince 
mit dem Schnuppertraining anfing, war 
für uns bald klar: Hier zählt nicht, wie 
schnell man etwas kann, sondern ob 
man bereit ist, dranzubleiben. 
Durch die Trainerinnen und das Team 
gibt es immer Unterstützung – und „Ich 
kann das noch nicht“ heißt: Ich bin auf 
dem Weg. Und genau dieser Weg zählt. 
Diese Gemeinschaft ist es, die uns als 
Eltern besonders gut gefällt – und die 
Vince motiviert. Athletinnen und Ath-
leten unterschiedlichsten Alters und 
Leistungsniveaus trainieren gemein-
sam, Ältere übernehmen Verantwortung 
für Jüngere, feuern sich an und sind für-
einander da, wenn es mal nicht läuft. Es 
geht im Team nicht um Vergleiche, son-
dern um Fortschritt. Um Entwicklung, 
jeder in seinem eigenen Tempo. 
Entscheidend ist für uns, dass er Freude 
am Training hat, sich stetig weiterentwi-

ckelt und sich in der Gemeinschaft wohl 
fühlt. Und genau deshalb unterstüzen 
wir ihn und das Team – bisher mit Ku-
chen backen, Anlage aufbauen und Lat-
te auflegen. Mal sehen, an welchen Auf-
gaben wir noch wachsen werden. 

ULRIKE (Mama von Jannik)
Seit mein Sohn Teil des Stabhochsprung 
-Teams ist, sehe ich nicht nur sportliche 
Fortschritte, sondern auch eine tolle 
persönliche Entwicklung. Er springt mit 
Leidenschaft und Ehrgeiz.
Die regelmäßigen Trainings fördern 
nicht nur Ausdauer und Technik, son-
dern auch Teamgeist, Disziplin und 
Selbstvertrauen.
Auch Freundschaften wurden geschlos-
sen.
Das Team unterstützt sich bei Wett-
kämpfen und man kann förmlich sehen, 
wie die Mädchen und Jungs über sich 
hinaus wachsen.
Es wird angefeuert, gelacht, manchmal 
auch gelitten und das immer gemein-
sam.

Was mich dazu begeistert, ist die ent-
spannte und freundschaftliche Atmo-
sphäre zwischen den Eltern.
Das spiegelt sich auch in den Kindern 
wieder.
Anjuli und die anderen Trainer leisten 
wirklich eine hervorragende Arbeit.
Auch das alljährlich Trainingscamp ist 
immer wieder ein Highlight.
Ich freue mich auf das was noch alles 
kommt und das mein Sohn Teil dieses 
tollen Teams ist.

DANKE!!
Im Zuge dieses Magazins möchten wir 
uns ganz herzlich bei den ganzen Eltern, 
Helfern, Kampfrichtern und helfenden 
Händen im Hintergrund bedanken. Ohne 
euch wäre so einiges nicht möglich. Die 
Vorbereitungen und das Aufbauen für 
Heimwettkämpfe, die Organisation für 
Fahrgemeinschaften, die Kuchenspen-
den oder das Suchen und Ansprechen 
für Sponsoren. All das kostet Zeit. Zeit, 
die ihr in das Team steckt, damit alles 
funktioniert. Ein riesen Dank an unsere 

Kampfrichter. Einige Elternteile aus dem 
Team haben extra eine Kampfrichter-
Ausbildung gemacht, damit wir nicht 
immer auf auswärtige Kampfrichter an-
gewiesen sind. Aber natürlich auch an 
die Latten-Aufleger. Wie man bei vie-
len Wettkämpfen sehen kann, ist das 
nichts für Anfänger. Die Latte auf zwei 
Auflegern auf 5m zu legen erfordert ein 
gewisses Können. Bei unseren Wett-
kämpfen läuft das eigentlich immer rei-
bungslos. Ein Riesen Dank an ALLE!!

Im Namen der Athleten Danke an alle 
Eltern, danke für die Fahrdienste die 
ihr leistet, die Stabtransporte, die Auf-
munterungen nach nicht optimal ver-
laufenen Wettkämpfen, die Freude für 
Bestleistungen und einfach, dass ihr 
die Möglichkeit schafft, dass eure Kin-
der Teil dieses Teams sein dürfen.
 
Doch der größte Dank geht natürlich an 
Anjuli. Die Trainerin des Teams. In die-
sem Team steckt  ihr volles Herzblut, 
Stabhochsprung ist ihre Leidenschaft. 
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Harald & Alexander Bauer
Carl-Zeiss-Str. 2
71093 Weil im Schönbuch
k 07157 - 6693868
info@bauermetall.de
www.bauermetall.de

• Drehen
• Fräsen
• Prototypenbau
• Sonderbauten
• Schlosserarbeiten
• Edelstahlverarbeitung
• Geländer & Treppen
• Vordächer
• Sectionaltore
• Reparaturen aller Art
+ Wartung, Instandsetzung



Viele wissen wie schwer es ist, das 
Hobby zum Beruf zu machen, doch Anju-
li zeigt, wie gut das funktionieren kann. 
Egal ob Trainingspläne, Traininsgeintei-
lungen, Wettkämpfe oder, oder, oder. 
All das organisiert Anjuli. In den ganzen 
Planungen steckt so viel Zeit und Ener-
gie. Eben alles fürs Team. 

DANKE Anjuli, für deine Arbeit, deine 
Leidenschaft und deine Begeisterung 
am Stabhochprung, die du allen Ath-
leten weitergeggeben hast. Du machst 
das alles ganz wunderbar!

Emma sagt Good bye 

Vielleicht haben es einige schon be-
merkt: Im kommenden Jahr werde ich 
(Emma) nicht mehr als Trainerin Teil des 
Teams sein. Mein FSJ ist zu Ende, und 
für mein Studium ziehe ich in eine ande-
re Stadt. Zum Abschied möchte ich noch 
ein paar Worte an euch richten – über 
meinen Weg und über das, was mir in 
dieser Zeit besonders wichtig war.

Ich war selbst einige Jahre als Athletin 
dabei. Ich weiß, wie es sich anfühlt, im 
Anlauf zu stehen, mit dem Stab neue 
Höhen zu überspringen, sich über per-
sönliche Bestleistungen zu freuen – und 
sich manchmal auch über Wettkämpfe 
zu ärgern. Als ich aufgehört habe zu 
springen und stattdessen als Trainerin 
ins Team zurückgekehrt bin, hat sich 
meine Perspektive verändert. Der Rol-
lenwechsel mag nach außen nicht groß 
erscheinen, aber für mich war er es.

Als Trainerin trägt man viel Verantwor-
tung. Innerhalb kurzer Zeit für einen 
Sprung, der nur wenige Sekunden geht, 
Entscheidungen zu treffen – etwa ob 
ein Stab gewechselt, der Anlauf ange-
passt oder die Griffhöhe verändert wer-
den soll – ist fordernd. Zu Beginn war 
ich unsicher, doch mit der Zeit wuchs 
mein Selbstvertrauen. Einen großen An-
teil daran hatte Anjuli. Du hast mir viel 
Verantwortung übertragen, mir gezeigt, 
dass du mir vertraust, und mich ermu-
tigt, selbst Entscheidungen zu treffen. 
Du hast mir Raum gegeben, mich aus-
zuprobieren, und warst dennoch immer 
da, wenn ich Unterstützung gebraucht 
habe. Danke dir von Herzen für dieses 
Vertrauen – es hat mir sehr geholfen, 
mich weiterzuentwickeln, fachlich, aber 
auch persönlich.

In meiner Zeit als Trainerin war es mir 
besonders wichtig, jeden Athleten und 
Athletin individuell zu begleiten. Jeder 
Mensch bringt eigene Stärken, Routinen 
und Bedürfnisse mit. Das zu erkennen 
und darauf einzugehen, war für mich 
ein zentraler Bestandteil meiner Vor-
stellung meiner Arbeit – auch wenn es 

nicht immer perfekt funktioniert hat. 
Aber gerade dann war das Team da: Ihr 
Athlet*innen, Anjuli, die Eltern – dieser 
Zusammenhalt ist etwas ganz Beson-
deres. So einen Rückhalt und so viel 
Teamgeist habe ich in einer Einzelsport-
art selten erlebt. Ich hoffe sehr, dass 
ihr euch das bewahrt – denn genau das 
macht euch aus.
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Liebes Team,

ich werde euch alle sehr vermissen. Ich habe euch unglaublich gerne, 
bei Wettkämpfen betreut, mir Gedanken über euer Training gemacht 
und bin sehr dankbar euch auf eurem ganz persönlichen Weg begleitet 
haben zu dürfen. Es war mir eine große Freude, eure Entwicklungen 
mitzuerleben – nicht nur sportlich, sondern auch menschlich. Jede und 
jeder von euch ist auf eigene Weise besonders, und ich bin dankbar, 
euch kennengelernt zu haben.

Für euren weiteren Weg wünsche ich euch nur das Beste – im Sport 
und darüber hinaus. Bleibt ehrgeizig, trainiert fleißig, glaubt an euch. 
Dann wird sich eure harte Arbeit auszahlen. Ich wünsche euch viele 
hohe Sprünge, zahlreiche Meisterschaften und Medaillen – und vor 
allem ganz viel Freude an dieser außergewöhnlichen und wunderbaren 
Sportart.

Natürlich werde ich eure Ergebnisse auch aus der Ferne mitverfolgen 
und weiterhin fest die Daumen drücken!

Ganz liebe Grüße, Emma
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So kannst DU mit Stabhoch-
sprung anfangen

Falls dich das Magazin überzeugt hat,  
oder du anders auf unser Team auf-
merksam geworden bist und Interesse 
am Stabhochsprung hast, kannst du 
dich einfach bei Anjuli Knäsche (aknae-
sche@lg-le.de) melden. 
Das Stabhochspringen bieten wir als 
Kurs (Zusatztraining) mit Kursgebühr an.

Ist Stabhochsprung etwas für 
dich?

Alter:
Einstiegsalter 12-15 Jahre 

Mut:
Im Stabhochsprung werden viele Be-
wegungen verlangt, die gegen unsere 
Intuition sind. Du rennst mit einer lan-
gen Stange in der Hand (dem Stab) so 
schnell du kannst auf eine feste Box 
(den Einstichkasten) zu, um dich so 
hoch wie möglich in die Luft zu kata-
pultieren. Wenn du den Boden verlässt, 
musst du die Arme soweit du kannst 
nach oben von dir weg strecken. Du 
darfst dich nicht am Stab festklammern. 
Stabhochsprung ist nicht für jeder-
mann, aber wenn du es schaffst, mutig 
zu sein und offen für neue, ungewohnte 
Bewegungen bist, hast du gute Chan-
cen hoch zu springen. 

Sprint & Sprung:
Auch im Stabhochsprung ist das 
schnelle Rennen und weite Springen 
eine wichtige Voraussetzung für Sprün-
ge über hohe Höhen. 

Turnen/Kraft:
Nachdem du den Boden verlassen hast, 
hängst du an deinen Händen und musst 
nun die Füße über den Kopf bringen. 
Dies erfordert Kraft, Orientierung im 
Raum und turnerische Fähigkeiten. Nur 
so kann dich der Stab hoch in die Luft 
katapultieren und du kannst das maxi-
male Flugerlebnis genießen.

Begleiten Sie das Team 
FLY HIGH von Bestleistung zu 
Bestleistung

Im Sport kann man nur erfolgreich sein, 
wenn man sich ständig verbessern und 
weiterentwickeln will, leistungsorien-
tiert und zielstrebig arbeiten kann und 
sich für etwas von Herzen begeistert – 
dafür brauchen wir Sie!
Als Sponsor unseres Stabhochsprung-
Teams FLY HIGH sind Sie in der Region 
und medial präsent, Ihr positives Fir-
men-Image wird verstärkt. Langfristig 
können sich auch Möglichkeiten erge-
ben, unter den Athleten wertvolle neue 
Mitarbeitende für Ihr Team zu gewin-
nen – denn wer den sportlichen Erfolg 
sucht, ist auch im Berufsleben ein zu-
verlässiger Partner.

Sie haben Interesse an einer erfolgrei-
chen Zusammenarbeit?
Für unsere Sponsoren haben wir je nach 
Engagement und fi nanziellem Einsatz 
verschiedene Pakete geschnürt, die wir 
Ihnen sehr gerne persönlich vorstellen 
möchten. 
Wir freuen uns über eine Kontaktauf-
nahme unter aknaesche@lg-le.de

Natürlich sind Einzelspenden auch sehr 
willkommen.

Unser Förderverein „Verein zur Förde-
rung des Stabhochspringens in der 
Region Stuttgart e.V.“
Spenden an:
IBAN: DE90 6115 0020 0104 8262 21
KSK Esslingen-Nürtingen

Oder per PayPal über folgenden 
QR-Code:

Für eine Spendenbescheinigung wen-
den Sie sich bitte an 
shummel@lg-le.de

Dankeschön an alle unsere Anzeige-
kunden, die dieses Magazin ermöglicht 
haben. 
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Als Familienunternehmen plant und baut WOLFF & MÜLLER schon immer mit dem Blick für kommende Generationen. 
Als innovativer Baudienstleister decken wir alle Phasen im Lebenszyklus eines Bauwerks ab. Unter dem Dach einer ganzheitlich 
denkenden Unternehmensfamilie arbeiten Spezialisten aus den verschiedenen Bereichen Hand in Hand, um anspruchsvolle 
Projekte schneller, wirtschaftlicher und nachhaltiger umzusetzen. Profi tieren auch Sie von über 85 Jahren Bauerfahrung und 
innovativen Methoden für eine nachhaltig wirtschaftliche Planung, einen effi  zienten Bauprozess und bleibende Qualität.

WOLFF & MÜLLER Holding GmbH & Co. KG
Schwieberdinger Straße 107 | 70435 Stuttgart | Telefon 0711 8204-0 | info@wolff-mueller.de 

Mehr erfahren unter wolff-mueller.de

WOLFF & MÜLLER – Bauen mit Begeisterung

 Bauen für 
 Generationen.
 mit Qualität,
 die bleibt.
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Unterstützung 

fürs Team
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